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Henri Perrochon belehrt worden. So konnten wir uns zum voraus freuen und die

schönen Bauten und Stadtbilder als gute Freunde begrüssen.
Es ist leider noch mitzuteilen, dass im Hinblick auf die Bundesfeierspende die

bisherige Bundessubvention einstweilen eingestellt worden ist. Der Vorstand hofft, dass

seine Bemühungen, die Subvention nächstes Jahr wieder zu erhalten, erfolgreich sein

werden. Wir haben wertvolle Zusicherungen von massgebender Stelle erhalten, dass

nicht ein endgültiger Entzug der Subvention und keine Streichung von der Liste der

Subventionsempfänger beabsichtigt ist.
Zum Abschluss soll kräftig hervorgehoben werden, dass nunmehr nach Auffassung
des schweizerischen Zentralvorstands für seine Jahresarbeit keineswegs bloss die

zufällig und unberechenbar jeweilen an ihn herantretenden Aufgaben (Rettung
gefährdeter Heimatschutzgüter von schweizerischer Bedeutung usw.) massgebend sein

dürfen, sondern dass jedes Jahr mindestens eine grosse planmässige Programmarbeit
an die Hand genommen und ausgebaut werden soll, damit die ausserordentlich

mannigfaltige, noch für viele Jahre reichende Gestaltung grundsätzlicher, umfassender

Heimatschutzaufgaben (wie 1933 der Seeuferschutz, 1934 das Neue Bauen usw.)
zu Nutz und Frommen des Schweizervolkes praktischen Lösungen und wohlüberlegten

Wegleitungen von Seiten unserer kulturellen Vereinigung entgegengeführt wird.

Kefolutton über ben Seeuferfdjufr
Die Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz hielt am Samstag und Sonntag
in Payerne und Estavayer ihre Jahreszusammenkunft ab. Auf Grund von Vorträgen
von Taverney, Lausanne, und Matthey, Neuenburg, wurde das Seeuferschutz-Problem
eingehend behandelt. Bereits hat der Zentralvorstand eine umfassende Aktion in dieser
Sache eingeleitet; die Versammlung beschloss im Anschluss daran folgende Resolution:
Die Schweizerische Heimatschutzvereinigung billigt das vom Zentralvorstand den

Seeuferschutz betreffend aufgestellte Arbeitsprogramm in allen Teilen und erhebt
dasselbe zum Beschluss. Sie stellt ergänzend dazu folgende Postulate auf:
1. Die zuständigen Behörden der Eidgenossenschaft, der Kantone, der Gemeinden
und der öffentlich-rechtlichen Korporationen seien einzuladen, ihr Augenmerk darauf
zu richten, dass keine in öffentlichem Besitz befindlichen Seeufergebiete an Private
veraussert werden.
2. Die Seeufer seien der Allgemeinheit möglichst zugänglich zu machen und in einer
der Landschaft angepassten Weise anzulegen und auszubauen.
3. Sollte zu diesem Zwecke der Erwerb von in Privatbesitz befindlichen Ufergebieten
notwendig sein, so ist zu versuchen, auf gütlichem Wege zum Ziele zu gelangen; im
Falle der Nichterhältlichkeit solle die Ueberführung in öffentlichen Besitz auf
verfassungsmässigem Wege, gegen volle Entschädigung, erfolgen.
4. Für den Fall, dass Ufergebiete aus öffentlichem Besitz zu Wochenend- und
Siedelungszwecken Privaten zur Verfügung gestellt werden, sei denselben nicht das

freie uneingeschränkte Eigentum, sondern nur ein Baurecht einzuräumen.
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Llenri Lerrocbon belebrt vorcien. 8« Konnten vir uns xum voraus treuen unci ciie

scbönen Lauren und Lradrbiider ais gute freunde begrüssen.

Ls isr leider nocb mirxuteiien, dass in, LlinbiicK auf die ö«nc/ec/e/er5/?enc/e die bis-

berige Lundessubvention einsrveiien eingesteiir vorden ist. Oer Vorsrand bofft, dass

seine Lemübungen, die Subvention näcbstes Janr vieder xu erkalten, erfoigreicb sein

verden. Mir baben vertvolle x^usicberungen von massgebender stelle erbalren, dass

nicbr ein endgültiger Lntxug der Subvention und Keine Ltreicbung von der Liste der

Zubvenrionsemptanger beabsicbrigr ist.
x^um Abscbiuss soii Krättig bervorgeboben verden, dass nunmebr nacb Auttassung
des scbveixeriscben x^entraivorsrands tür seine jabresarbeir Keinesvegs bioss die xu-
täiiig und unberecbenbar jeveiien an ibn beranrrerenden Autgaben (Leitung ge-
täbrderer Ileimarscburxgürer von scbvcixeriscber bedeurung usv.) massgebend sein

dürten, sondern dass jedes jabr mindestens eine grosse pianmässige proAranznzar^e/t
an die bLand genommen und ausgebaut verden soii, damit die ausserordenrlicb

mannigfaltige, nocb tür viele jabre reichende Oestairung grundsärxlicber, umtassen-
der rleimatscburxautgaben (vie 19ZZ der Leeuterscburx, 19Z4 das iXeue Lauen usv.)
xu lXIurx und brommen des LcbveixervoiKes praktiscben Lösungen und vobiüber-
iegren Megieirungen von seiten unserer Kuirureiien Vereinigung entgegengetübrr vird.

Resolution über den Seeuferschutz.
Oie scbveixeriscbe Vereinigung für Lleimatscbutx bieit am Lamstag und Zonnrag
in La/erne und Lsravaver ibre jabresxusammenkuntt ab. Auf Orund von Vorträgen
von l'avernev, Lausanne, nnd Vlarrbev, Neuenbürg, vurde das Leeuterscbutx-Lrobiem
eingebend bebandeir. Lereirs bar der x^entraivorstand eine umfassende Aktion in dieser
Lacbe eingeleitet; die Versammlung bescbloss irn Anscbiuxs daran folgende Lesolution:
Die 5c/?Wttxerttc/?c //e/nZÄk5e/?«txvere/n/^«NA />///?Zr c/a^ "von? x^enkr^/vor^tanc/ c/en

5ee«/er^e/?«rx />e5re//enc/ ««/Kttte//le ^lr^e/t^/>roFr«»?nz /n «//en ?"e//en «nc/ er/?e/?t

c/«^/c/^e x«m öe^e^/«^^. 5/e ^re//r er^änxenc/ c/ax« /c>/Zenc/e po^r«/«te
7. O/e x«/tänc//c;en öe/>örc/en c/er /:/c/Zenc>55en^e/)«/t, c/er X^nkone, c/er (?en?e/nc/en

«nc/ c/er ö//enr//c/i-ree^k//e/>en /^or/?or«Nonen ^e/en e/nx^/^c/en, //?r v4«Fenrner^ c/ar««/
x« richten, c/«^^ /^e/ne in ö//enk//c/?enz öec/rx /?e//nc///c/>en 5ee«/erKe/>/ete an L>/v«5e

ver««55ert werc/en,

2. O/e 5ee«/er ^e/en c/er >l//^erne/n/?e/t rnöZ//c/?^t x«Z«NF//c/> x« »?ac/?en «nc/ /n e/ner
c/er I.anc/^c/>«/k «nZe^>«5^ren Vt^e^e «nx«/e^en «nc/ a«5X«/?a«en.

^, 5o//te x« c//tten? xlwec^e c/er /:>Wer/> 'von ?n /'r/vak/?e^ttx />e//nc///e/?en cV/er^e/>/eten

nc>rWenc//Z ^e/n, ttk x« ver5«c/ien, a«/ S«t//c/?en? ii/e^e x«n? x^/e/e x« Ke/anZen,' in?

/a//e c/er A//e^ter/iä/5//c/?^ekr 5«//e c//e cVe/>er/«^r«nZ /n ö//en^//c/?en öe^/rx ver-
/a^5«nK5»ZÄ55?Senz Vi^eZe^ Zeczen vc>//e r?n^c/?äc/?^«nc;, er/c?/c^en.

^. c/en r^a//, c/«^c cV/erZe/>/ete a«^ ö//ent//c^en? öe^/tx x?^ ii^oc/?enenc/- «nc/

5/ec/e/ttNS5XMec^en pr/v«len x«r b^er/«S«NF ZeFke//t W'erc/en, ^e? c/en^e/^en n/e/i! c/a^

/re/e «ne/n^e^c^rän^te r^k^entttn?, 5«nc/ern n«r e/n öa«ree^t e/nx«rä«7nen,
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